
Wölfe in Siedlungsnähe
Mit der Ausbreitung der Wolfspopulation in der Schweiz kann es 
vermehrt zu Sichtungen in der Nähe von Siedlungen kommen. 
Diese Begegnungen sind in der Regel unbedenklich, es gibt aber 
einige wichtige Hinweise und Verhaltensregeln, die im Umgang mit 
Wölfen in Siedlungsnähe beachtet werden sollten.

Definition Siedlungsnähe
In diesem Kontext zählen neben Städten und Dör-
fern auch Gebäude, die während der Sömmerungs-
periode bewohnt sind, zu Siedlungen. Eine Distanz 
von unter 50  Metern wird gemäss dem Konzept Wolf 
Schweiz als Siedlungsnähe definiert.

Warum kommen Wölfe in die Nähe von Siedlungen?
Beutetiere
Besonders im Winter kommen Wildtiere wie Hirsche, 
Rehe und Gämsen in tiefere Lagen, um Nahrung zu 
suchen. Wölfe folgen ihrer Beute, was ein Grund 
dafür sein kann, dass sie manchmal auch in Sied-
lungsnähe gesehen werden.

Grosse Territorien
Die Schweiz ist stark zersiedelt. 
Territorien der Wölfe sind hin-
gegen grossräumig und schlies-
sen somit zwangsläufig auch 
Siedlungen mit ein. Ein direkter 
Weg von A nach B führt Wölfe 
gelegentlich durch Siedlungen 
oder nahe an ihnen vorbei.

Abwandernde Einzelwölfe
Wölfe verlassen nach ca 10-22 
Monaten ihr Herkunftsrudel 
und suchen sich ein eigenes 
Territorium. Auf ihrer Abwande-
rung kommen sie in unbekann-
te Gebiete und durchwandern 
dabei auch mal Siedlungen.

Bei den Wölfen, die in Siedlungen kommen, handelt es sich oft um Einzelwölfe, die auf ihrer Abwan-
derung Siedlungsgebiete durchqueren müssen. Während ihrer Abwanderung sind sie besonders ge-
fährdet, Opfer eines Verkehrsunfalls zu werden. Es können aber auch standorttreue Wölfe sein, die 
ihrer Beute (Hirsche, Rehe, Gämsen) in Siedlungsnähe folgen.

Welche Wölfe kommen in Siedlungsnähe?
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Nahrungsquellen
Fleischabfälle, Tierfutter oder 
auch ungeschützte Nutztiere kön-
nen Wölfe anlocken. Es ist dehalb 
wichtig, dafür zu sorgen, dass 
diese zusätzlichen Nahrungsquel-
len nicht zugänglich sind.



Die blosse Präsenz eines Wolfs in der Nähe von Siedlungen ist weder neu noch automatisch bedenk-
lich. Zeigt ein Wolf jedoch wiederholt wenig Scheu, nähert sich Menschen aktiv oder sucht gezielt 
Siedlungen auf, wird dies als problematisch eingestuft. Auffälliges Verhalten entsteht oft durch Ge-
wöhnung an Menschen oder tritt bei kranken oder verletzten Tieren auf.

Ist ein Wolf in Siedlungsnähe ein Problem?

Das Konzept Wolf definiert das abgestufte Vorgehen bei Wolfsbeobachtungen in der Nähe von Sied-
lungen. Abhängig von der jeweiligen Situation werden unterschiedliche Massnahmen ergriffen – von 
der Information der Bevölkerung über die Vergrämung bis hin zum Abschuss in begründeten Aus-
nahmefällen. 

Umgang in der Schweiz mit Wölfen in Siedlungsnähe

Folgende Verhaltensempfehlungen, wenn Sie einem Wolf begegnen:

Direkte Begegnung mit einem Wolf

Melden Sie der kantonalen Wildhut, 
wenn Sie einen Wolf sichten.

Lassen Sie Hunde nicht unbeauf-
sichtigt umherstreifen.

Deponieren Sie kein Tierfutter und 
lassen Sie keine Abfälle herum-
liegen, die Futterquellen für Wölfe 
sein können.

Schützen Sie Nutztiere mit Herden-
schutzmassnahmen.
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Bleiben Sie ruhig 
stehen und halten 
Sie Abstand.
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Nehmen Sie Ihren Hund an 
die Leine.

Rufen Sie laut und 
klatschen Sie in die 
Hände.

Wenn Sie sich unwohl fühlen oder der Wolf nicht von selber weggeht:

Ziehen Sie sich zurück, ohne 
zu rennen.

Finanzielle Unterstützung
Eine private gemeinnützige Stiftung und

Mehr zu Wolf, Luchs, Bär, Wildkatze & 
Goldschakal unter: www.kora.ch

Die Bevölkerung kann einen wichtigen Beitrag zur Prävention von Konflikten mit Wölfen leisten


